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vom !!. M ä r z 1862,

womit dic grundsätzlich,.'!! Bestimmungen zur Regelung
dcs Gemcindcwcscus uorgezcichuct werden.

(Schluß.)

Art. U>. Zlir Bestreitung der durch die Einkünfte
aus dem Gcmrindc-Eigcuthumc uicht bedeckten Aus«
gaben zu Gcmeindezweckeu kaun die Gemeinde, die
Abnahme von Zuschlägen zn den direkten Steuern
oder zur Vcrzchrungsstcucr, oder die Einhcbung an«
derer Anfingen und Abgaben beschließen.

Das Landcsgcsrtz wird bestimmen, inivicfcrnc
die Gemeinde hiebet mit Rücksicht auf ein bestimmtes
Ausmaß dieser Zuschläge an die Gcuchmigung der
Bezirks», Gau- oder Krciüvcrtrctung oder des Land-
tages oder an die Envirknng eines besonderen Lau»
desgcsctzes gebunden ist,

Durch den Zuschlag zur Vcrzehrungöstcucr darf
bloß der Perbrauch im Gcmeindegcbictc und nicht
dic Produktion uud der Handelsverkehr getroffen
werden.

Zur Einführung neuer Auflagen und Abgaben,
welche in dic Kaicgoric der obigen Stencrzuschlägc
nicht gehören, snwic zur Erhöhung scholl bestehender
Aufiagcu und Abgaben dieser Art ist ein Lalldcsgcsctz
erforderlich.

Dic Art, in welcher, und das Maß, nach wcl«
chcm die einzelnen Gcmcindcmitgliedcr zu den Ausla»
gen der Gemeinde konlurrircu sollen, bestimmt die

Gemeinde innerhalb der durch cin L.andcsgesetz fest«
zusehenden Grenzen.

Art. lU. Die Staatsverwaltung übt das Auf-
sichtsrccht über dic Gemeinden dahin, daß dieselben
iyreu Wirkungskreis nicht überschreiten und uicht ge-
geu die bestehenden Gesetze vorgehen.

Sie Hai auch, insofernc es sich uicht um solche
Vcschli'mc des Gemciudc-Ausschusscs handelt, gegen
welche die Berufuug nach Art. 18 c an die Höhcrc
Gcmcindevcrtretuug zu rechten ist, über Beschwerden
gegen Verfügungen des Gemeindcvorstaudes zu cut̂
scheiden, durch welche bestehende Gtsctzc vcrlctzt oder
fehlerhaft angewendet werden.

Die Gemeindevertretung kaun durch die politische
Landcsstclle aufgelöst werden. Der Rekurs au das
Staatsministerinm. jedoch ohuc aufschicbcudc Wir»
kung, bleibt der Gemeinde vorbehalten. Längstens
binnen sechs Wochen nach der Auflösung muß eine
neue Wahl ausgeschrieben werden.

Art. 17. Zwischen die Gemeinde uud den Laud<
tag kann durch das Landcsgcsctz cinc Bezirks-, Gau-
odcr Krcisucrtretuug eingefügt werden. Dieselbe tritt
in periodisch wiederkehrenden Zcitränmeu oder über
Berufung ihres Vorstandes zusammen.

Ihre ständigen Angclegcnheitcu werden durch ei«
ncn Ausschuß und Vorsteher besorgt.

Art. 18. I n den Wirkungskreis der Bezirks».
Gau. oder Krciöucrtrellmg. msoferuc solche konstituirt
wi rd . gel'örcu alle inneren, dic geii,cinsa»ntll Jitter«
essri, dec! Vczirkcc! (Gaues, Kreisec«) und seiner An.
a^yörigcu betreffenden Angclcgeilhcitcn,

Außerdcnt können der Bezirks-, Gau« oder
Krcisverlrctung durch das Landcsgesctz rücksichtlich der
Gemeinden zugewiesen werden:

n) dic Ueberwachung, daß das Stammvermögen
und Stammgut der Gemeinden und ihrer An-
stalten ungeschmälert erhalten werde;

l)) die Genehmigung wichtiger, insbesondere den
GcmeindchauShalt betreffender Akte;

c) die Entscheidung über Berufungen gegen Be-
schlüsse der Gcmciude - Ausschüsse in allen der
Gemeinde nicht vom Staate übertragenen An-
gclcgcnhcitcn.
Wo leine Bezirks-. Gau- oder Krcisvcrtretung

errichtet wir>, oder insoweit diese Geschäfte der Be-
zirks«. Gau- oder Krciöuertrctung uicht zugewiesen
werden, hat der Landtag dieselben durch seinen Aus-
schuß zu besorgen.

I n den vom Staate den Gemeinden übertra«
gcnen Angelegenheiten geht die Berufung an die
Staatsbehörde.

Art. 19. Dic Bezirks«, Gau« oder Kreisvertre-
tung hat aus Vertretern folgcuder Interessengruppen
zu bestehen :

n) des großen Grundbesitzes,
l)) dcrHöchstbcstcuertendcrIndustrie und des Handels,
c) dcr ü b r i g e n Angehörigen der Städte und

Märkte und
(!) der Landgemeinden.

Jede Interessengruppe wählt periodisch die nach
den Bestimmungen des Landrsgesches auf sie entfal-
lende Zahl. von Vertretern.

Für den Fal l , als die eine oder andere dieser
Interessengruppen uicht vorhanden wäre. steht es dem
Landtage zu. die-Wahl der Vertreter im Wege der
Landcsgcschgcbung in einer die Interessen aller vor-
handenen Gruppen gleichmäßig sichernde Weise zn
regeln.

Feuilleton.

Das Erdbeben iu Mendoza.

Am Abend vom Mittwoch den 20. März 186l
— so schreibt cin Augenzeuge ciucm cngl. Viatic —
lag die Stadt Mendoza ruhig da und versank still
in Nacht, wie sie cs seit mehr als zwci Iahvyuudcr«
ten jeden Abend gethan liattc. Dic Sonne war lange
binter den Anden versunken, deren hohe, schneebe-
deckte Gipfel ÜN'e Str.iblcn nicht mehr zurückwarfen.
Es war fast zwanzig Minuten nach acht; die Vcspcr
war gerade vorbei, und die Kirchen ergossen ihre
Schaaren von Andächtigen in die Straßen, Mendoza
mar nie cinc lebhafte Stadt im dem europäischen
Sinne des Worte«, obschou sie der Mittelpunkt des
ganzen Handelsverkehrs zwischen (5l)ilc und den ar-
gcntinischen Provinzen war, und jetzt, wo dic Arbeit
des Tages vorüber war, ließ sich kaum ciuc voll«
ständigere Stille in irgeud einem menschlichen Bienen«
korbe denken. Einige der Ladrnbcsitzcr nur wm-cn
noch beschäftigt, besonders dic in der Arkade von
Soto Mayor, wo dic prachtvollen Paraffinlampcn
Sehaaren von Damen anzogen, um Einkaufe für
die bevorstehende Woche zu machen. Die Sale des
Progreßklnbbs waren von jungen Leuten, der Elite
dcr Stadt. angefüllt. Die Cafe's waren voll, ihre
Billards alle besetzt, und ihrc Patio's (dic in der
Mittc der Däuser gelegenen Höfe) von Bürgern dicht
gedrängt die ibre Tassen ttaffeh schlürfn oder ibre
Abeudzigarrc rauchten. Die Pferde mndcn Halte-
Plätzen in der Plaza ließen den Kops lawg hangen,
da sie wußten daß ihr Tagewerk fast vorbei sei.
M M r ibnen Alle'i warf der W„d< der sben ins
zweite Virttel aettettu. lange AclMcn ubcr die
Straßen lmo versilberte allt die Thürme und Nuppeln.

ZlvMzig Minuten nach acht. Es scheint ein
lautMMsscln, wie von einem schweren Karren auf
ci'.mn^Etcinpftastrr zu ertönen. Wenige brachten cs.
Wenige hören cs nur; aber einige Chilenen. Leute
aus dem Lande der Erdbeben, dic auf's geringste
Zeichen achten, schreien: „Ein Erdbeben! ein Erd-
beben!" wic sie in die Mitte dcr Höfe und an dic
Straßenecken stürzen. Sic gclangcn kaum in cinc
sichere Entfernung von den Maucrn, als mit einem
furchtbar, n Gebrüll die Erde schwaukt — cin Mal,
zwei M a l , drei Mal — und Mcudoza ist uicht mchr.
Wo Mcudoza gewesen, liegt cin Grab von Trum»
mm, : uicht cin Schrei, nicht ein Weberuf unteibricht
die fortgesetzte Stille dcr mondhellen Nacht; jedc
Stimmc vcrstummt im Entsetzen oder im Todc.
VierzchntlNiscnd Menschen liegen uutcr dem Berge
eingefallener Steine todt, sterbend oder schwer ver>
lcpt. Die Erdstöße dauern in Zivischenräumen wäl).
rend dcr Nacht nnd wäbrcnd dcs folgenden nnd nächst'
folgenden Tages, nud während cincs Monats und
noch länger fort; doch sie können kcincn Schaden
mchr thnn.

Jener crstc schauerliche Moment von l0 Sekun«
den reichte zur vollständigen Vernichtung hiu; nichts
blieb stehen, uicht ciu Haus. nicht cinc Mauer, selbst
nicht ciuc Stcincinfriedignng auf 20 Meilcn um die
Stadt bevum. Menschen, die an offenen Plätzen, an
Straßenecken, in großen Patio's, in dcr Plaza oder
anf dcr Almada standcn. wurdcn zur Erde gcschlcu-
dcrt, und Viclc selbst da untcr den Trümmern ihvcr
Häuser begraben. Diejenigen, welche frsi. c»tt».<grhcn,
bleiben stnmm lind von Sebrcck.c,'., gclälnnt, wo sie
standcn, wie die Sta,di ftrl, und bebten vor Angst
Pferde und, Ochsens die anf dcr Weide hingeworfen
wuvdcn, wagen nicht aufznstchcn. bis dic Gewobn«
heit ihnen Muth gibt und Huugcr sie zn ibrem Fut>
tcr treibt. Die Erde öffnet an vielen Stellen gc-
wältige Abgründe, von dener. Maucrn. Theile von
Häuscru. selbst jammervolle Menschen vcrschlnckt wcr»

dcn. Die Kanäle werden ausgetrocknet, die Richtun-
gen von Flüssen vcrändcrt und Seen und Quellen
entspringen an dcn nngcwohntcstcn Stellen.

Als nach dcn crstcn Stößen die wenigen Ucder-
lcbcnden so viel Mutb fassen, sich umzusehen, suchen
sic sich bcim Moudcnschcin über Massen cmgcstürz»
tcr Häuscr cincn Wcg. geleitet von dcn Schinerzcns»
rnfcn. dic jctzt erst lebende Dulder daruutcr zu vcr-
ratbcn beginnen. Hier licgt ein gcmaltigcr Schutt«
baufcn, wo dic Hauptstraße an dcr Kirche dcs St .
Domingo vorübcrführtc, Iencs Hauptgebäude ist uach
außen gcttürzt. nnd Huudcrtc von Andächtigcn, dic
cbeu uonl Gebete sich erhoben, wo sic auf drm Mar-
morbodeu untrr der Kuppel gekniet, sind dort ge>
tödtct — zerschmettert und unter den großen Mauern
begraben,

Dcr von seiner eigenen Scbwcllc auf die Slraße
hinausgeschleudcrtc Verkäufer findet unter dem Ein»
stürz seines eigenen Hauses eincu raschen Tod. Seine
Frau. dic vielleicht über das Patio geht. wird nie«
dcrgcworfcn, kommt aber mit cinigcu leichten Quct-
schungcn davou. Ihrc Kinder warcu aber drinncu l
sic stcht allein auf der Welt. kinderlos und eine
Witwe. Der Gouverneur cntgchl dcm Todc fast
durch ci,i Wunder; er tritt in das Patio. um ciucn
Gast binauszugeleiten, sein Haus stürzt hinter ihm
zusammen uud scin Gast wird nutcr dem Thorwege
begraben. aber dcr Wirth cntgcbt dcm Todc, so be«
tänbt. daß cr lange nichts zu thun vermag. Rüsti«
gerc Menschen entgcbcn auch dem Todc, und sc>bald
der erste Schrcckcu vorüber ist. treibt ihre Nülmgkeit
sie zur Rcttliug Derer, die etwa noch zu retten sind.
So werden denn Manche, dic sich in Winkcln w,t»
Eckcn uutcr Valkcn, dic auf dcn eingestürzten Manen,
ruhen, zusammeugckaucrt babcn, wieder an's Leben
bervorgezogcn. Einige sind unverletzt, die Meisten
sind arg gequetscht uud Viclc haben gebrochene Glie-
dcr. Rasch werden tief uuter dcn Steinen beraus die
Verwundeten und Sterbenden dci Dutzenden und



242
Art. 20. Die Bezirks». Gan^ oder Krcisvertre-

tung wählt ans ihrer Mitte periodisch den Allsschuß
und Vorsteher. Die Wahl des Vorstehers bedarf der
kaiserlichen Bcstätignng.

Art. 2 l . Zur Bcstreituilg der durch die Ein»
künftc aus dem Stammvermögen nicht bedeckten Ans'
gaben kann die Bezirks-, Gali» oder Krcisvertrctuug
Zuschläge zu den direkten Steuern bis zli cineni bc<
stimmten Maße ninlegen nnd einhelien.

Zuschläge über dieses Maß oder andere Umla«
g^n bedürfen eines ^audesgesetzes,

Art. 22. Laudl'shauptstädtc. nnd übcr ihr Ein-
schreiten auch andere bedeutendere Städte, sowie be»
deutende Kurorte erhallen durch 3andcsgcschc eigene
Statute > soferne sie solcbc noch nicht bcsincn. Abän»
dcrlingcn und Ergän;llngrn dcrilial bestehender Städte»
Stawtt dlcibcn dcr ^andesqcscl^cbnn^ vorbehalten,

Dl'l- Wili'/ dl-l' Gl-/N5///ds^orst<'l)5r in Städten
und Kurorten. die ein eigenes Statut besitzen, bedarf
der kaiserlichen Bcstätignng.

Art, 33 Tic mit einem eigenen Statute verse»
bcncn Städte und Hurorte besorgen ibrc Angelegen»
heilen durch ibre Vertretung; sie stehen unmittelbar
unter dein Landcsausschnssc, beziehungsweise ^and'
tage. und bänglich des ibnen vom Staate übertra«
gencn Wirkungskreises nntcr der ^andcsstcllc.

^Art. 2^ Der Landtag wacht mittelst seines Aus»
schubs, daß das Stammvcrmögcn der Bczirkc, Gaue
oder Kreise, sowie der Städte und Kurorte. welche
mit eigenen Statuten verschen sind, und das Ver-
mögen ihrer Anstalten ungeschmälert erhalten werde.

An seine Gcnclmiignng sind wichtigere, insbc«
sondere den Hanshalt betreffende Alte gebnndcn.

Die ^andcsvcrtrctling entscheidet über Verufun»
qcn gegen Beschlüsse der Bezirks», Gau- oder Kreis-
Vertretung in den nach Art l8 zum Wirkungskreise
der letzteren gebör/gen Angc/egcll/'citcn, sowie ül'cr
Berufungen gegen Beschlüsse der mit eigenen Statu-
ten versehenen Städte und Kurorte.

Alt. 2i'i. Die »lti Art. 9, 10, 13, 14 und 1«
anfgestclltcn Grundsätze finden auch auf die Bezirks-,
Gau» oder Krcisvertrctungen Anwendung.

Art. 2<>. Anf Grundlage der voranstchenden
grundsätzlichen Bcstimmnngeu sind für die im Ein»
gange dieses Gesctzrs genannten Königreiche und Bän-
der Gemeinde « Ordnungen durch ^andcsgcsctzc zu
erlassen.

Mein Staatsminister ist mit der Durchführung
dieses Gesetzes beauftragt.

Wieu. lj, Mär; 1ttl'2.

/ranz Joseph ni. p.

Vrcherzog Na ine r m. p.
Schmerl ing n,. p.
Gaffer m. p.

Auf Allerhöchste Anordnung:
Freiherr u. R a n sonnet n>. >i.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, l3. März

Es gibt viel ungednldigc ^cnte, denen die Eilt»
Wicklung deö Verfassungsstaates, die Schlichtung der
inncrcil Angelegenheiten zu langsam fortschreitet- sie
drängen uno treiben, nno bedenken nicht, daß Alles
seinen natürlichen Verlauf nehmen muß, soll cs sich
zu etwas Dauerndem gestalten. Untätigkeit ist nicht
bemerkbar, dic Ministeriitznngen währen nnuntcrbro»
chen fort, wie die Wiener Blatter berichten. Begreif-
licherweise beschränkt sich die innere Politik wegen der
Abwesenheit Sr. Majestät des Kaisers in diesen, An-
gcnblickc wieder anf Vorbercitnngsarbeitcn. Die Er-
laubniß znr Vorlage des Vankprojcktes ist ebenfalls
noch nicht gegeben; darin soll nach der Versichcrnng
dcs Hcn'n Finanzminisicrs an mehrere Mgcordncic
der Grund liegen. oaß oclsclbc lwch nicht migcln-acht
wurde. Diese Erlaubniß wird jedoch kaum chcr gc«
geben werden, als bis sich die ül'cr diesen Gegenstand
obwaltenden Differenzen im Nabinetc ausgcgllchcn
haben dürften. Keinesfalls scheint die Negicrnng ge>
willt. alls dcin Plane, wic cr vorliegt, eine Kabincts»
Fmgc zu machen.

Die Nachrichten ans der französischen Hauptstadt
bestätigen die Annabme, daß die napolcomsche Regie-
rnng dem erwachenden öffentlichen Geiste mit ver-
doppelter Strenge, mit dem ganzen Apparate ihrer
administrativen Maßregeln entgegenzutreten gezwun-
gcn ist. Ionrnalc, welche sich Randglossen zu der
Adreßdebatte im Senat lind gesetzgebenden Körper er»
laubcu, werden verwarnt; seit zch,i Tagen werden in
Paris und im ganzen ^andc Vcrhaflnngcn vorgenom»
inen, und kein Mensch weiß, wcßha/b und wozu. Die
französischen Zcimngcn sind stumm darüber, sie wa«
gen nicht einmal, dic bloße Thatsache zu melden, daß
Verhaftungen stattfinden. Die «Indcpcndancc bclgc«.

^vclchc davon sprach, wurde nicht ausgegeben. Bei
der Adn'ßdcbattc im gesetzgebenden Körper geht es!
sehr hitzig zu. Besonders Picard und Iulcs Favrc
hielten heftige, gegen die Negicrnng gerichtet? Reden
über ihre Amendements bezüglich' drr Presse, der
Wahlen nnd des Sichcrheitsgesctzes. Der Rcgicrungs«
Vertreter, Staatsr.iths-Präsidcnt Varochc. antwortete
den zwei demokratischen Rednern. Er erklärte, daß
die Wableu in Frankreich frei seien, und die Presse
genieße in Frankreich nur zu viel Freiheit. Da man
sich auf den Ausspruch des Senators Bourqneney bc<
rief, daß in Oesterreich keine Zensur bestehe, so er»
klärte Baroche, daß die Presse in Frankreich gerade
so srci sei, wl'l.' in Ocs/circich. Dic „Indcp." l»o
merkt hinzu-. „Hat der Hcrr Staatsraths'Präsioent^
dicß anch bcivicscn? Das ist cinc anderc Frage, nnd
wäre auch eine sehr undankbare Arbeit; dcnn es gc-̂
nügt, die Sprache der Ionrnalc bcidcr Bänder zil
vergleichen, um zu scheu, daß der Iourualist in Wien
viel freier schrcibcn kan„. als in Paris." Jules
Favrc sagte in seiner langen Ncdc unter Andcrm Fol«

gendes: ^Es gibt in Frankreich nnr eiilcn einzigen
Journalisten — den Kaiser. Allc Anderen sind seine
Vasallen, welche den Nacken beugen uuter der Wucht
der Verwarnnngen. mittelst welcher er sie dirigirt."

Ans Italien kommen Nachrichten, bei denen man
ein lächeln kaum verbeißen kann. Garibaldi soll gc<
schworen haben, allc «in der Knechtschaft" schmach»
tendril Provinzen zu befreien. Ist der Einsiedler von
Eaprcra ein Großsprecher oder Prophet? Oder ist
er ein Mensch, den Jeder hänseln kann, wie der Ame-
rikaner Dr, Robertson bewiesen, als cr ihm von
Frankfurt ans cinc Adresse im Namen eines drntschen
^ o m i l i i l o <li s»!-<!vv<<l!»l'>i>!<> sand te l i n d d a m i t e i ne
jener Eaprcra'schcn Stylübnngcn herauslockte? Wo
ist die Einbcit Italiens, von der cr so viel faselt?
Die „Oestcrr, Ztg." einwirft folgendes Bild von dcr
Einheit Italiens: „Die Italiener haben keine Für«
slen mchr. adcr cinrn Kömg nnd ncdcn dcm l^ön^c
st'nc/l Dl/üttor. imo ül'l'l' Vcioc ci,lc/l .ftaiscl', l/»0

l vielleicht vabcn sie bald einen Trmmvdator in ihrcr
Mitte. Ncbcn Vi lwr Mkniilc/ stcltt Galilxiloi, mw
lieben dem Parlament tagt ein Konvent von Rü '
stnngsgescllschaften. Ratazzi bat seine Kammer tn
Tur in ; Garibaldi die seinigc in Genua. Das M i '
nistennm legt sein Programm vor; der Revolutions»
Genera! ruft das seinigc in dic Wclt hinaus. Dcr
Eine crmahnt: langsam, diplomatisch vorzugehen, um
mit Frankreich vereint nach Rom zu gelangen; der
Andere schwört den Provinzen, welche noch nicht so
glücklich sind, wic das uon ilmi befreite Ncapcl, die«
selbc Frcibsit zu crobcrn. Sic könncn dann anch das
Glück babcn. sich von Eialdini gemaßregelt, ihre Dör«
fcr verbrannt, die Einwohner nicdrrgcmetzclt zu scheu.
Ratazzi sucht Allianzen und will sich in allc Angel»
gcnhcitl-n dcr Wclt mischen,- Ganbaldi will al/e Völ»
lcr befreien. die sich in Knechtschaft befinden. Das
Parlament in Turin will dic innercn Angclcgenbeitcil
ordnen; dcr Konvent in Genua beschließt vor Allen»
allgemeines Stimmrccht. und verlangt die Zurückb»
rnfnng Maz;ini's. Präsident Garibaldi ist beauftragt,
diesen Befehl durchzuführen. Anarchic darf man dicß
beileibe nicht nennen. Es ist die Einheit Italiens.
Nnr ist dabei etwas Antonomic. Die Autonomie
Viktor Emanucls, dic Antonomic Garibaldi's, dic
Antonomic Ehiavonc's, zu denen bald anch noch die
Autonomic Mazzini's und cinigc andcrc Autonomic«
kommen dürften; aber im Ganzen ist es nationale
Einheit; es sind keine Bourbons, keine lothringer,
feine Orstcvrcichcr mchr da. Es ist Alles national:
nationale Ministerzäiikcrci, nationaler Revolutions«
stnrm, nationale'Brand- und Mordszencn; und das
vcrdicnt doch wobl, daß »mn Opscr dafür bringt, daß
man mchr Steuern zahlt. Rekruten stellt, das .̂'and
dcr Zcrrüttung preisgibt. Abcr die Einlieit ist doch
da. wenn anch nicht in Tur in, und nicht in Rom
nnd nicht in Genna. sic ist doch vorhanden, sie ist in
Paris. Der Eine Wille an dcr Scinc kommandirt
vom Mont Kcnis bis znm Eap Passaro, ohnc nöthig
zu haben. Reden, wic jcnc Piccard's und Jules

Hnndertcn hervorgezogen nnd nntcr die schattigen
Väumc auf dcr Plaza und dcr Alamada gelegt, bis
jcnc breite Promenade, dcr Stolz dcr Stadt, cin gc«
waltigcs HoSpital untcr frcicm Himmel wird. Und
nuu. wic dcr Mond um Mittcruacht untergeht. kom«
m̂ 'N Schaarcn Landvolks aus dcn Vorstädten in dic
Stadt geströmt. Um bci dem Werke dcr Barmher»
zigkcit zu hclfcn? Ncin ! Ohnc Rücksicht auf das
Geschrei dcr Vcrwnndctcn nnd Sterbenden vor ihnen
nach Hilfe, eilen sie weiter; sic kommcn, auf Bcutc
erpicht, nm die Triunmer n,it Spaten uud Ärcch»
ciscn aut'zliwühlcn. Sic grabcn in das hincin. was
vor cin odcr zwei Stunden '̂äden liud Magaziuc
waren, sic erbrechen die Zahlbänkc lind eisernen Ki-
sten, in denen das Gcld verwahrt wurde. Sic gra-
lien in das hinein, was Salons uud luxuriös aus»
gestattete Boudoirs gcwcscu. nud machen.sich. bcla.
dcll mit Bcutc an Geld, Kostbarkeiten und reichen
Klciocrn. wicdcr fort zll ihrcn nicdrigcn hölzcrncn
Hütten in bcr Vorstadt, die dcn Stoß dcs Erdbebens
ausgehalten. Haben sie dicsc versteckt, ô tappen sie
durch dic dichtc Finstcrniß wicdcr fort, um ihrc hcrz»
lose Arbcit zu crncncn.

Ein Schimmer bricht jetzt durch das Tuukcl.
Wo dic Arkade, dic reichen Läden ocr Stadt und
das gepriesene Klnbbhauö gestanden, brannte man
Paraffin < Oel in Mcngc. Dic Campen wnrdcn allc
beim Einstnrz zerschmettert, aber dic brennenden Dochte
«ahmen das Feuer mit sich hinab. Dic viclcn lcich
ten Stoffe, mit dem Ocl getränkt, wcrdcu wic Znn-
dcr nud das Feuer kriecht fort, glimmt jetzt eine
Strecke lang. znckt dann als Flammc cinpor, wcnn
cs Abzug an dic äußcrc Luft siildct, ulld bricht cnd-
lich in cinc allgcmcinc Fencrsbrunst alls. Wche Dcncn.
dic uiltcr diesen Trümmern begraben liegen. dcnn
licran kommt das unerbittliche Fcucr und Niemand
ist da. sciucn Lauf aufzuhalten. Was das Erdbeben
übrig gelassen, wird daS Fcucr zerstören und nichts

wird von dcr altcn Stadt übrig bleiben als Asche'
und Haufen zerbrochener Stein?. Werden diese Un-
menschen aus dcu Vorstädten jetzt nicht helfen? Ja,
sie werden helfen — wenn man sie dafür bezahlt!

»Helit mir heraus!" rief ein Mann, von dem
nur dcr Kopf noch zu sehcn war. — „Was wollt
Ih r uns geben?" sagten sie — «Zwei Dollars, es
ist Alles, was ich l'ci mir habe." — «Gcbt uns
sechs und wir bclfcn Ench heraus." - - »Ich babe
nicht so viel", sagte der arme Bursche. — „Dann
mögt Ibr bleiben, wo Ihr scid", und sic wiesen höh»
nisch anf die rasch sich näbcrndcn Flammen. Das
Feuer wälzte sich näbcr und naher nnd übcr il>n weg
und l'intcrließ. als eS vorübcr war, nnr nnkennt«
lichc Aschc.

Ncun verbrannten von einer Familie aus Mangel
an Hilfc, sie l'eransznholcn; sie befanden sich Alle in
einem Zimmer und das Dach fiel so. daß sic geschützt,
doch außer Staude waren, hinausznkommeil, bis die
Trümmer wcggeränmt waren. Ihr Brnder war in
dcr Nähc verschüttet lind konnte mit ibncn, sowic mit
Dcncll sprechen, dic vorübergingen. Er rief diesc nm
Hilfc an. und cndlich schaffic man ibn Heralis. Dann
fing cr an, scincr Familic zu helfen, doch ebc cr da^
mit fertig war. erreichten dic Flammen die Stelle von
zwei Scitcn. Er harrtc aus, l'ts cr schwcr verbrannt
»oar, sprach seincr Familie Muth ein ni,o rief nach
Hilfe, doch es kam keinc. Endlich war cr genölhigt.
dcn Ort zu vcrlasscn und konntc sic deutlich bctcn
l'örcn. Ich slch dic Ucbcrrcstc dieser Familie, als
man den Schult wegräumte; uichts war übrig, als
eine großc Massc vcrkohltcr Gebeine.

Die Todten, sowic Dicjcnigcn. dic verstümmelt
it'arcn lind keinen Widerstand zu leisten vermochten,
wurde« ibrer Kleider beraubt lind nackt liegen gc>
lassen. Manche Lcutc wnrdcn nach mchrcrcn Tagen
erst lebend ausgegrabcu. Einen Mann fand man

noch am Leben, nachdem cr scchzchn Tage nnlcr dcn
Trümmern gelegen; er starb drei Tagc darauf.

Dr. Biancas, der von dcr Ncgicrung von Bnc-
nos-Ayrcs sofort anf dic Nachricht von dem Unglücke
mit Hilfe für dic Ucberlebenden abgesandt wurde,
schlicb unter dein 20, April also an General Mitrc.
dcn Gouverneur: «Es ist unmöglich, Enrcr Erzellcnz
das Bild dcr Verödung zu beschreiben, das dicsc un-
glückliche Stadt darbietet. Ans cinc Entfernung von
42 (französischen) Meilen sicht der Reisende beim Ein-
trilte in die Provinz znerst dic Vcrhccrnngcn dcs
Erobcbcns vom 2<». März — gcborstcilc Manrru und
eingefallene Ranchos (Hürden). Wic cr sich dcr Stadt
iiähcrt, ivcrdcn diese Verheernngen sichtbarer, iro alif
einell Umkreis von 20 Meilen nicht cin Hans zu fin-
den, nicht eine Gartenmauer stehen geblieben ist.
mit einziger Ansnahmc einer kleinen Einsiedelei, die
in dcm nördlichen Thcilc dcö Distriktes liegt nnd
nnter dcm Namcn Gualnaycn bekannt ist. Dic schönc,
von lieblichen Alamada's lüld Gewässern umgcbcnc
Stadt Mendoza bietet cincil höchst traurigen Allblick
von cincm Trümnierbalifen, unlcr dem melir als U>
Tanseild Opfcr liegen, dic an jcucni furchtbaren Abende
zermalmt, erstickt oder verbrannt sind. Anf den Ero<
stoß folgte das Fcucr, nud auf dicscs das Plünocrn
dcs Pöbels, dcr dnrch die Banart dcr eigencn Hauscr
ohnc Schaden davon kam, Mcbr als 2l)li0 Vcrwnn-
detc ivurdcu aus dcn Trümmern hcransgegrabcn, von
dcncn ein großer Tbeil scitdeni gestorben ist; es gil't
vielleicht nicht 2l)l) ^eutc ill Mcudoza, dic nicht cinigc
Stunden oder Tage nnter dcn Trümmern zugebracht.
Dic Einwohncr lcbcn grgenwärtig nntcr deil Vä»'
men, in Zelten oder in Hütten. Die Erdstöße danem
noch tägl'ich fort. Das großc Erdbeben am 20. März
kam von Nordwcst. gmg in gerader ^inic 20 Meilen
und endete bei dcr Stadt Mendbza. die fast gcmdc
von Nordcn nach Süden sich ausdchlilc. Es hatte
ciucn wellenförmigen Charakter, und nach dcn r>on
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Iaure's anzuhören. Italien l'at die Einheit in der
Untcrwcrfnng unter einem fremden Willen. Mag
linn Rata^zi odcr mag Ricasoli Minister sein, mm;
Garibaldi deklamiren oder Viktor Emanucl reden, es
wird nnr geschehen, was L. Napoleon will. Das ist
die Einheit, das ist die Freiheit Italiens!

Nachrichten ans Griechenland zufolge soll Mau-
rokordatos. del innige griechische Staatsmann, welcher
ebenso durch seine Hinneignng zu britischen Doktrinen
als die glückliche Gabe. anscheinende Widersprüche zn
versöhnen und die widerstrebenden Elemente zu bĉ
ruhigen, bekannt ist, znm Minister-Präsidenten er-
nannt nud mit dcr Vildung eines neuen Conseils be-
auftragt worden sein.

Wenn sich das Gerücht bestätigt, so ist es er»
laubt, noch jetzt in dcr zwölften Stunde auf friedliche
Lösung des Konfliktes der griechischen Regierung mit
ihvcn Gca,ncvn zu hoffen. Ohne Zweifel dürfte die
Asl'ttftt/l,/ M<?l/l'l'fl'l'd<iws <iü die Spitze des Mini»
stcrvathcs den günstigsten Eindrnck auf das englische
Kabine! hervorbringen.' Man kennt in Downings-
strcct die leitenden Ideen Manrokordatos zu wohl,
um ihm die moralische Untcrstütznng Großbritanniens
vorzuenthalten. Gelingt es Maurokordatos. ferner sich
dcr Mitwirkung Trikonpis und Nangavis zu per-
sichern, so wäre rS möglich, auch jetzt noch dcr Si>
tuation Herr zu werben. Wir verhehlen uns keinen
Augenblick die Schwierigkeiten, mit welchen das ncn
zusammengl-srtzte Kabinet zn kämpfen haben werde,
bemerkt der „Botschafter", doch kennen wir auch das
Gewicht, wclchcs ein anerkannt staatsmänniseberMa«
raktcr auf dic griechische Bevölkerung auszuüben nie
verfehlt.

Oesterreich.
Tr ie f t . Am 8. batten die Aktionäre dcr Gc<

sc//schlifl der Wassl'lleltu,^ vo» Nabl'esma ihre Gcue'
ralversammlnng. Die Aktionäre empfingen für chr
^apitai nm '̂  pCl. Vcrzmsvmg, da dic Ausgaben für
eiserne ^eitnngsröhrcn. welche dic bisherigen steiner«
ucn ersetzen. sehr bedeutend waren. Obipohl der Bau
eines Reservoirs, um das Wasser hell und frisch zu
erhalten. nothwendig geworden, verschob man doch die
Entscheidung darüber, weil die Kosten tt4.l!0l1 ft. be-
tragen. ^..' 'Üli ft. aber zu diesem Zwecke nur vor»
handcn sind, und auf cincn Beitrag der Stadtver«
waltung, welche die 3icka in die Nähe dcr Stadt zu
leiten hofft. nicht zu rechnen ist. Das Aktienkapital
beträgt 22.^00 fi.. das Inventar an Gebänden,
Röhren u. s, w. circa !/<!).0(10 und im Portefeuille
befinden sich 7!).NA« ft.

T r i e f t , l l , Mär;. Dic für hcntc und morgen
anberaumte Nclrutiruua, finvct uicht Stat t , nachdrm
das auf Trieft entfallende Kontingent bereits gc<
deckt ist.

A g r a m , 10. März. I n Folge ciner von meh«
rercn Mitgliedern dcr Dvorana.Gesellschaft Sr. Er«
zellcnz dem Ban überreichten Eingabe wurde vom h.

Präsidium dcs Statthaltcrcirathes eine Untersuchung
des Vorganges bei der General-Versammlung am 27.
Februar uutcr Intcrvcnirung des Herrn Stattbalte,
rciralhcs v. P o g l e d i c . als Kommissärs, angeordnet,
welche auch heute bereits begonnen hat.

V e r o n a , 8 März, Die Folgen des gegen den
Buchdrucker Sachetto aus Mcslre wegen dcS Druckes
revolutionärer Proklamc und sonstiger Schriften ein-
geleiteten Prozesses machen sich auch hier bemerkbar.
Vor einigen Tagen wurde hier ein junger Mann
verhaftet und i» vcssen Wobnnng Manuskripte ge.
funden, welche der Vermuthung Anhalt geben sollen,
daß die gewissen viereckigen, mit dcr Unterschrift
(^m,!<,lv o.'nll-nll! Vc^lo ' versehenen Zettel, worin
die Venezianer zu Demonstrationen und Widersetzliche
keit gegen dic Regierung aufgefordert wcrdcn. von
ihm herrühren dürften. Ebenso sollen cinigc Origi>
nal-Drobbriefe. welche sich auf die Petardeuwerferei
wcgcn drü Mouncmcuis auf daü ^Giorn. di Verona"
beziehen, uolgesundeil worden sem.

Deutschland.
B e r l i n , 8. März. Durch königliche Kabincts'

Ordre wurde bestimmt, daß den Soldaten in allcn
Fällcn, wo bisher die Verabreichung von Bräunt-
wcinportioncu stattgefunden hat, anstatt dcs Brauut»
lvciues Kaffch gegcbcu iverdeu soll.

— Die uirlbcsprochcucn militärischen Maßregeln
in B e r l i n gehen, nach dcr „(5. St ." , uou dem
Gouverneur Feldmarschall Wraugcl aus, welchem dic
Sicherheit dcr Stadt anvertraut und unbedingte Voll- <
macht gegeben ist.

G r o ß b r i t a n n i e n .

London, 8. März. In dcr gestrigen Sitzung
dcs Oberhauses widersprach dcr Marguis von Nor.
manby dcu nculichcu Versicherungen Earl Russell's,
daß l,l Sarom/ll, Pleßflechslt /^Mchc,- cr erzählte
ferner, untcr Berufung auf dic lcgitimistischc Union,
daß im Neapolitanischen vier Fraucn cvschosscn wor-
dcn scicu, weil mau bci ihncn Vorräthc von Brot
gefunden habe uud zeigte au. daß cr in der nächsten
Woche dic Vorlegung uon Papieren, dic sich auf die
italienischen Angelegenheiten beziehen, bcalltragcu werde.

Spanien.
Nachrichten alls M a d r i d zufolge läßt die spa«

nischc Regierung gegenwärtig dcu Platz von Santona
befestigen, um daraus ein zweites Gibraltar zu ma>
chcn. Santona liegt auf einer Halbinsel li—7 Stun«
dcu von Santandcr. und ist bcsoudrrs in dcr Sa i .
son t»cr Seebäder siarl besucht.

Nachtrag.
W i e n , l» . März. Dcr Finanzministcr legte in

der heutigen Sitzung dcs Abgcordnctcuhanscs den
Gesetzentwurf znr Erhöhung des alißclordcntlichcn Zu.

dem englischen Geologen Forbes angestellten Unter-
suämngrn schcint cs. daß kein vulkanischer Ansbrnch
stattgefn!,dcn. sondern cin Ausivurf von einer großen
Menge Gase die Sierra entlang und in der Nähe
eines Ortes Uspallata. wo große Abgründe in der
Erde sind und gvoßc Fclsmasscn von ihrcr Basis fort-
gerissen wuroen. I n einigen dieser weiten und tiefen
Abgründe, dic man an verschiedenen Strl lrn sehen
kann. fließt ein dunkel aussehendes Wasser, und in
riucm dcrsclbrn hat sich cine Art See gebildet der
mchr als 900 Mttrr lang und «0 Mctcr breit ist "

Giner, der am Leben geblieben, beschreibt seine
Rettung: „Wir fühlten dcn Stoß rines Erdbebens
und ftüchtctcu auf dic Straße: ich war dcr "rmc
Indcm.ich die Tbür des Comptoirs erreichte erbebte
dir Vv^e so furchtbar, daß der ^aden nud das Comp.
toir zusammcn einstürzten und mich cine Vicrtclstundc
lang zwischen dcu Mauern einklemmten, wo ich von
den be'tändigen Stößen litt. aber nicht heraus konnte
Sobald die Stoße nachließen, gab mir die Furcht
Kraft ein. und ich bot Allcs anf.'um dic Steine fort-
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Sobald ich auf den Trümmern stand, blickte ich
w m Mond,chm, über dic Stadt; Alles lag im S a n
selbst dic .Kirchen; nicht Ein Hans
blicbcn. Indcm ich übcr die Trümmer auf mein
Haus zuging, hörte ich bcim '̂adcn von Don Juan
A. Iosa Stimmen von nnten um Hilfe rufcn. ^ ^ ,
konnte nicht so daran vorbeigehen. Ich machte mich
daran, dcu Schutt, dcr darunter lag, mit meinen
Handen nnd Nägeln wegzuräumen, und es glückte
mir nach cinstündigcm Arbeiten zwci von Iosa's i!a^
dcndicncrn zu bcfrcicn Wir retteten dann noch ei.
ucn. dcr tiefer war. und dann ging ich nach meinem
Hau,c. um zn sehen, ob ich Dasselbe für mcine Fa-

luilic thun könne. Nach viclcr Uühc fand ich mcin
yans und klcltcrte auf die Trümmer, indem ich nach
Frau und .Kindern ricf, doch Niemand antwortete.
Ich ging dann zu dem Hause mcincs Schwiegrrsoh.
nes, dcr auf dcr Plaza wohut. konnte cs aber nicht
finden, so groß war die Einförmigkcit dcr Vcrnich.
tuug

Don Iosr dc la Coup Cantailo. dcr stark vcr«
lctzt auf dcr Plaza saß, und dcr Hans an Halls mit
Mcrccdikas wohnte, zeigte mir. welches sein Haus
sei. Ich kletterte übcr dic Ruinen und ricf mcinc
Tochter, bis ich den Giebel des Zimmers, in dem
sie schlief, erreichte; dieser stand noch, srnktc sich abcr
in sehr drohender Wcisc nach Nordcn Ich ricf lind
sie antworictc mir untcr den Trümmern hervor. Ich
ging dahin, und ohne Gefahr zu achte,,, machte ich
mich daran, sie iM'auszuholcn, indrm ich dic Steine
wegm-hm. Allein, niedergebeugt uni, bekümmert, ohne
Wcrkzcngc. hob ich dic Steine mit den Handen anf
nnd entdeckte den Kopf mcincr Tochter. 'Sobald ich
ibr Luft verschafft hatte und sie nur sagte. das Kind
in ihren Armen sci nicht todt. ricf ich' Cantano zu,
rr sollc einige Arbeiter miethen oder Jemand schicken,
der mir bclfcn könne; Bick kamen, wagten abcr
nicht mir bciznstehcn. als sie den gesenkten Giebel
sahen, dcr uns Allc bcgrabcn hättc. Mnn cr ficl.
)tlir Ein Mann erbarmte sich mcincr. da cr mich
allein arbcilcn sah. und uachdcm wir zwci odcr drci
Stunden laug Stcinc fortg.-schaffl. brachlcn wir das
^ind hcraus. chc cs starb, doch war cs nöthig, mci«
ucr Tochtcr allcs Zcug an dcr Taillc abzuschncidcn.
und so nur rcttctcn wir sic gequetscht uud beschädigt..,.
Ich habc Dcmitito. mcinr Tochler Adela. mcincu
Schwicgcrsohn Emctcrio und zwci Dienstboten vcr«
lorcn; auch dcn Onkel uud die Tcmtt meiner Frau!"

schlages der Grundsteuer, der Gcbäude-5llasscnsteuer,
der Erwerb- und Einkommensteuer vor und motivirtc
ihn. Er beantragt dcn Beginn dcr Wirksamkeit dcs
Gesetzes vom >. Mai <862 <in und veranschlagt die
Mehreinnahme anf 18'/, Mi l l . Außerdem Il'gtc Herr
v. Plcncr das Ucbcrcinlommcn mit der Naiionalbank
vor uild bcgründctc es. (Tr. Ztg)

ZVien, 12. März Ein Gerücht will von einer
Transaktion dcr Kreditanstalt nut einer Gesellschaft
von Bankiers wissen, Dic Gesellschaft wolle die
Aktien dcr Tbcißbahn. wclchr sich im Bcsiye bcr
Kreditanstalt befinden. »l i»ui i nehmen.

Aus A t h e n , 8. März. wird dcr «Tr. Ztg.«
gcmcldct, daß dic königl. Truppen auf 3000 Mann
angewachsen sind. General Hahn ist leidend. Flücht,
lingc ans Nauplia entwerfen cinc ttübc Schildrrung
von drn dortigen Zuständcu. I u Atbcn herrscht
äußerste Nul)c, doch meint dcr Korrespondent, rs sci
noch nic so vicl lonspnnt worden, als jcht. Unter
A/loll/l ^ l / r i ' i s/'/l 6)s//sm/s/l?/'s'H<ii^/l/m///l ^5ll)aftst,
der untcr dcu zahlreichen Krclcnscrn. dic sich in Athrn
bssinoell. Wrll'ungkn anstellte. Die biShcr Brrhaf-
trtcn wurdcu nach dcr Inscl Thrrmia abgeführt.
Die h. Synode hat den Bannfluch übcr die Ncbrllen
ausgesprochen. Der König rrlicß eine Proklamation
an das Volk.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
V e r l i n , 12. März. Dcr »Staats-Anzeiger"

bringt dic Ernennung dcs Herrenhaus»Präsidenten
Prinzcn von Hodcnlohc'Ingclsiugcn.Ochringcn zum
iulcrimislischcn Vorsitzenden dcö Staatsministeriums
an Stcllc dcS Fürstcn von Hohcnzxllcr,,. Die Er-
ncnnuug ist vom Minister von drr Hcytd lontrasignirt.

Brüssel, 12 März, Dic heutige ^Ind'pcndancc"
berichtet. Thouvcnel habc gcslcrn dem diplomatischcn
Korps übcr dic letzten Vcrhaftung.cn Erklarlingen gc-
gebcn. welche bezwecke,!, die Mchf/gleit des Gesche-
henen, das er als einfache Maßregel gcgcn die rcvo-
lutionärcu Partcicu darslcUt, abzuschwächen.

V o n d o n , N . März I m Untcrhallsc sagt ba-
yard : England wcrdc dic Ncutralität iil. dcm Kampfe
zwischcn dcn Kaiscrlichcn und Ncbcllen bei einem An-
griffe dieser letzteren auf Shanghai aufrecht erhalten.
England wcrdc auch nicht NinHpo dcn Rebellen weg«
uchmeu.

Auf cine die mrrilauische Angelegenheit betref-
fende Interpellation erwidert Layard. England sci
mit drr Proklamation in Bctrrff dcr künftigen Nc-
gicruug Mefiko's nicht einverstanden. England wolle
nicht«, als die Erfüllung dcr von Merilo »"chernom"
mensli Pei-pfilchtuiigcn in Anspruch nehmen.

« u n d o n , l2. März. (Berichtigung). I n der
gestrigen Untcrhanssitznng erklärte bayard, daß die
englische Regierung in Bsrückuchtigung des ansehnli-
chcn Eigcnthllmcs. wrlchrs England in Shanghai
besitzt nnd dcr dcstruktiven Politik dcr Tacpings, dcm
ssommandalltcu des Gcschwadcrs Befehl gegeben habe,
Shanghai gcgcn dic Angriffe der Taepins zu schütze,?.

Miesie ^eberlalldiwst.
Dieselbe enthält Nachrichtcn aus Calcutta. 8.

Februar. Hongkong. 1. Februar. Sh"na.l,ai. 23.
Iänncr. Die Rebellen haben Kokahong, cinc Stadt
von uugefähr l(1.0l)0 Einwohner, zwischen Shanghai
und Wosling, genommen.

S h a n g h a i , 25. Februar. Dic Insurgenten
sind im Anrücken begriffen. Dic Befehlshaber der
Alliirtcn treffen Anstalten sie zurückzuweisen. Zu,
^aufc dcs Tages horte man fortdancrnocs feuern.

P e k i n g , 2li. Dcz. Allcs ruhig. Die Regent-
fchaft ist eifrig beschäftigt, Truppe» gegen die Re-
bcllcn abzuschicken.

N a n g a s a k i , l8. Jänner. Die Eröffnung ron
Aeddo wuroc auf unbestimmte Zcit ucrschobrn.

Lokales.
M o r g e n , Samstag, wird zum Vortheile des

Komikers Hcrrn Josef D c s l o g c s eine Posse unter
dem Titel: «Die Bckannlschaft auf dcr Promenade,
die Entmhrnng in Obcr-Noscnbach und dic Vcrlobung
in ^avcrza" gegeben. Es scheint, daß Bcncfizimtt es
auf dic Lachlust drs Publiklims abgcschcn hat. Wir
wünschen diesem beliebten Komiker. daß ihm bei die*
scr Gelegenheit cinc volle Kasse cntgcgcnlacht.

Theater.
Heute. Freitag, geschlossen.
Morgen. Samstag: Die Vntfuhrnnss aus

dem Paradiesgartl. Benefize des Herrn De S-
l oges.

Drnck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Bamberg. — Verantwortlicher Ncdaktcur-.Ignaz v. Kieinmayr."



Anhang zur Laibacher Zeitung.
3ln»»l«»nl»<»fil-lit W i c l t , (Mittags 1 ' / . Uhr) (Wr. Ztg. Nbdbl.) Die Wl f t uülli^ Nati'mî r „nd dir ,<tul,V in all.» Richtung.'!! »nulr.n^stt. lüit si»i,,el Au-In.ilimc b<l T'amps«
1 1 u ^ ! ^ « U l i l U ) » . 12. >I'iär<, schiff-. <Hlis^l'lth-Wc!U'̂ !)!l- uuo .!tl,vlt''.'lf<ii» , da»u ttr >ssr,oilll.'sc, die <t>v̂ .6 höhcr ^lö gc')tril schließc». Gclov<rhä!t»iffs .l'tufuttc! u»v,rH»l»>rt,

t7cff^,ltli6ie Hchlllo.
.V. dco Zla.lle« (fiir IOU st.>

I,l üst^ir, W.ihriüi.i . zu 5°/, «5>j5 05.50
57 . Ä>ll.'l>. v. 1«<N mit Auclz W.^0 ^ 1 . —

d.tlu cl)»c SU'sclnnlt ^ 6 ^ . Utt.00 W,i)t)
Natiellal-Anlehlli »lll

Iämicr-^oup^ns . ^ 5 7, 84 — 8410
N.it>l'»al ''?l!ll>l?cn mil

Vt t ' r i l^uvous . . „ 5 . ^ 84 30 84,40
Mctal.qucs . . . . ^ 5 ^ 70.10 70.20

dct!« mit '^ai-Coup. ^ 5 ^ 70.40 70 50
dctto ., 4 j , «1.50 «180

mit Äerlosung v. I a h « 1839 13ft,— I3l)50
^ „ 1854 U1.50 U175
.. . 1«60zu

500 ft, . 92.40 92 50
., „ ,;n i00si 9« 75 97,—

Iomo » Nmtfüsch. zu 4ö l..»»»^. 1U.50 17 —
Ii, dcr Hroilländer «siir 100 ft )

^ruiid'iltl.u'luiigö'iDl'ligatioütN,
Ni.d.'r-Ol!,tl-,-.i^' . . zu 5"/. 88 50 89,—

Ob. .^.st. und Talzb. z>i 5°>, M.^5 80,75
Aohnun 5 „ 8i»,— 90 —
Slcirnoall 5 « 88 — 88.5)0
Hi.il)l.!i u. Tchl.slcu . 5 „ 88.50 91 50
llü^ni! 5 „ 71.— 71 50
Tl»i. Äa» »Kl^. u Slav. 5 . «9.25 09,75
^Üzi .u 5. , 09.30 0950
Eiel'eu!,', u. Vull'w. . . 5 „ «7.75 08.25
Vu!lti^!li!ch.ö Äl>>. 1859 5 „ 9 9 . - 99.50

Aktien l>>. Stück).
Nationalbank 823.— 825.—
,,tr<dit^ln!5all <u 200 st. o. W. 200 50 200 00
')i. >) ^«co»i -G,s. j . 5)00 fl. ö W. 020 — 021.—
.«. Fod 'Nordb.z. 10<X) fl. ^:'.V. 2159. - 2 1 0 0 . -
S<aate-(5!!.-O,s. zu 200 fl. (HM.

l'v<r 5<X) »vr 274.5)0 275.50
Kais. M,s.-V<ch» z» 200 fl. Cü),'. 158.50 15!).-
S>id-»l.'l0d.Äctt'.-Ä.2(X)„ „ 128 25 12V50
Slid, starts', loull', vl'li. ii. (5»nt,

ilal. l^is. 200 ft, ö. W 500 ,5r.
in 180 ft. ^90"/,) ^i!,j^l)l,!iig 271,— 272.—

l G.i>i<,.ssa',I.'Li!dw..'V^!! z. 2sX)st.
^ M . in. 180 fl. <90°,) Mliz. 190.— 190.50

! Ocsl. Hrn.-3>i»!piscl)-^ž.s. «-.^i 4.^7.— 438,—
O.N.irrlch, >̂o>)v in Tri^sl Z ^ 228.— 229.—
Wi>!!evD..»>p,,»,-'.'ssl.:(i!cs, " Hi 4 0 0 . - 402.—
' j > l s l l r . , i . i i . i , l ' l l i l t . l i . . . . 3 9 0 . — 3 9 8 . —
Äd!»ü. W.,lb^l),l <u 200 fl. . 102.— 102 50
Tl)niil'al,»-'.>lliie» 200 fl (4. M.

in, 140 fl. «.707«) (jinzaliluilg. 14^.— 14?.-
Pfandbriefe (M 100 fl.)

'.'^tional,, 0jäh. v. 1.1857z.5 7. 103.— 103.25
b.nitmlf 10„ dctco 5 ^ 97 50 98.—
i§. M. ^ urrlo^are 5 „ 91.— 91.50

N.itionalt'. aufl>.W vlrlcSb.5 „ 80— 80.10
Vos.' (pcr Tliict.)

^lrcd.:?l!,stalt fiir Hnllsel » C>!,w.
l̂l 100 fl. 5". W. . , . 130.90 131 —

Dl.'!l,-Da»ll.',,.-G. ̂ n 100 fl. <^M 99.75 100 25
Ztaotg.'!!,. Osln zil 40 fl. ,isl '^!. 38.75 39. -
^,!l>l>,zy ^ „ 40.. «. M. 100.— I00 5>0
H.il»! „ 4 0 . . ,. 3925 39.75

^.ilffy z» 40 fl. (52'i. . 39.50 39 75
l5l.,ry „ 40 ., „ . 37.— 37.50
s t . ^',!,!)is ^ 40 „ „ . 37.25» 37.50
Wiüdis.i'grät) « 20 „ ^ . 22 50 23.—
W.,!d!'l.»! „ 20 „ „ . 24,75 25 25
Kl'gltvich ^ 10 „ , 10 75 17 —

Wechsel.
3 M u >i a l t.

«iiq.'bing sür 100 st. slldo. W. 110 30 N6.50
Fra,i,full a. M. dctto 110 05 110.75
H.,»ll'lltg s»r 100 M.irf Äanso 102.70 102.85
London ,ür 10 Ps. Sterling . 137.70 137 75
Pariö für 100 ,wn,fs . . . 54.50 54 60

<5ourS der Oeldsorten.

K. M!'mz-D»f>itl„ 6 fl. 5)3 fr. 6fl. 53i^ilr
,'lll.'in» . . . . 18 „ 97 „ 19 ., — ^
^lapuleunSd^r , . 10 „ 98 ., 11 „ — ^
Nnss, I», riial« . 11 ., 20 .. 11 „ 28 „
^j»r>!!i^!h^l>r . . 2 „ 4'/,,. 2 „ 5 „
Südtr-Ägio . . 130 .. 50 „ 130 ., 70 .,

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Börse in Wlien

T'<» l!i. Mar; l802.
Effekten. Wechsel.

57.M.'k!l!i^u's 70.15 ^ Silb.r 130.35
5 ° , 9iat -'.'l»I. 84 20 Üond n . . . . 137.00
B.nit.isli.il . . 824. ! K.l.Dukat<u . 0 52
Kv.dtt.Mi.n . . 201.30 > ^ „

.V r«?»» ö ? n 'A u z c i f t c.
Den l2 . Mcirz l«U2.

Hl. Krilülorlic'. k. k. i.'iclltsilaltt. uo>i V^rmm.
^» Hr, ^r ics. Oüexl'.'l)» « ^»^l l ic l l r . von Graz. —
Hr. ^lsinanll. HlNl^ls,»«!!!!. uc»n Flcuilfurl. —
Hr. V^llm.iüll. Haiieclelu.nin. uo» Agram. — Hr.
Dc'l^el. H.ulec!s!li^l!» . uo,, Wic». — Hr. Göorich.
H^üdllöllu,,»». uoil Mäyls». — Dic Helre» : C.iva»
licri, llii» — ^ n : g . H.nidclslclite, lino — Glcincr.

Kundmachung.
Von dem k. k. oeri'ilttei: Oberlalldcsgelichte

in Gl'az wird l)iemlt zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß dem für den Sprengel dcä k. k.
Kleisgerichtes Neustadt!, mit dem Amtbsitze in
Neustadtl, im Wrge der Uedersetzunq crnalinten
No^ar D r . Wüheim Rid'nsch dve En^äch^vgung
zum Antritte seines Amtes in Neustadtl ertheilt
wurde.

Maz am 25». Feliruar lftiili.

Z. 4<î . ( l) Nl7ÄjÜ5.
E d i k t .

Voil! geslrll»iten l. l. 'Aezilkögerichtf Wil0 I)l! ' !
mil v'l.'iml ^rmlicht:

Ei! sci i^'sr Aus"elm, :cs Htrrn Dr . Anton
Nlldolpli. Hof« lllid Ocli.1.'!ö.,doc'k.Ncn l'itr. rie Elü»
ltl!»i'gdlüÄmevlislln»qeutrfliwenöinBel:,ss res uou rir
L.nl'lnl'sr S^arl.'sse <i" Hlrr» Dr. 3i«dc'lpl) laiilluc'r»
PfaüdschliülS l)so- 16. Noulntt'sr 18ii«, Z. I l i . nl'ci
tln Pav!s>l)sl, pr. 2100 fi. CM. >inf 4 Stück läll ' t '
»crische Grlint'clUlliNuü^s - Odli^llcml» l't'o. l . Nc>«
vrml'er l s ö l . Nr. 3^8. «^9 lmo 3i i0. jcde pr.
1«0l) fl.. mio Nr. ö49 pr. 600 f l . , zlls.imnien pr.
3o00 ft.. dlirilNssst woldtli.

Von dilscr Einleillü,^ weldcn ini» dilmit al!e
Isn»'. lUllckc alif difscn Pfmivschri» irgcnd linen ')!»>
srrlüi' eleven zu könill.-,, oerschtiget sino, lrilüicit.
r»,ß sls soläien sogswiß l,!»,!?!, li Moinite», vo« den»
lmicn ni'^sf^ls» T<1,̂ > ssrlleiic» m.ichl,,, wiori^e»«
ül',r wsiictsi! 'Aüllin^sii o'.'ig,r Pfliiivschcln l)I« wir»
lunz^los cilläit lm:rps.

H>. s. üäc>l. t>cl,^. V^irls^trichl i'.ndach an, 6.
M.nl 1662. ^

Z. 2097. («) ,

von ! ^ « I l U A ' T l l l ^ Thierarzt zu Treibach,
pr. Althofen >n Karnten.

Diese ist cinc unucrdcrblichc und unschädlich
wirkende flüssige Masse und heilt G a l l e n
(Gallensiuß), G a l l e n d ü n de l , S ch wä m m e,
neu entstandene S t i ch b c i n c, K n o r l e i s t e n , '
und mehrere dergleichen Geschwülste bei Pferden !
gründlich.

Preis einer Flasche 2 st. t i l l kr. ö. W.

Ein unübertreffliches Heilmittel für Pferde,
Hornvieh, Schafe, Schweine und

Hnnde.
Zur schsil'tti'n und giü'ndlichcn Hcilung der

brandigen W u n d e n , F i s t e l ^ und H o h l g e .
s c h w ü r e ^ H a u t a u ö s c h l ä g e, als K r ä h e n,
N a u d e n , M a u k e n , J u c k e n und N e i -
ben des S c h w e i f e s bei P f e r d e n , W o l f ,
K u m m e t - und S a t t e l d r u c k , K r o n e n »
t r i t t , S t r a h l f ä u l e , wie überhaupt alle
qeschwüria/n H u f - u .n l a u e n kr a n k h e i ten
werden damit sicher und außerordentlich schnell
geheilt, worüber Zeugnisse vieler sehr geachteter
Manner zur Einsicht vorliegen.
Preis eines Tiegels mit Gebrauchsanweisung

l st. <̂» kl-, öst. W.

^ I n L a i b a c h bei H rn . I o h . Kraschovil);
in G ö r z bei H rn . C. Sochar; in G r a ; bel
Hrn. Purg lc i tn . r ; in K l a g e n f u r t , in Meycr-
hofer's Apotheke; i n V i l l a c h bei H l n . M . Fürst ;
in W i e n , in der Apotheke „zum goldenen Hir<
scheu" am Kohlmarkt, und in der Apotheke »zum
Römischen Kaiser", Wollzeile.
AH7 ' W e n c n Uebernahme vun Depots be»

liebe man sich an den Erze,,sserZselbst
zu wenden

2, ««, (!) ' '" " ' " ' ^ ' "

.Anzeige.
Ma» lvl'mschl liüfil Plallls.uUtN oder i.'fl)riii!'«

»1ln fsir si» soliotS offsncS Geschäft ans dsn, z.'.iül',.
l l l die'3tslilsch»l ' Kliiffsn m>l glilcm Erfolqe l'eslicht
l>.ll. E>^nl'ä»oi^ gtschliclilnc »iil) lonzsplile Offel»

! ltll lnil l),r Cl)iffie: Nr. 7 p<»l<! n^Iluil« I l lyr .
^cislilp i» In»erkr<lln. melden sraiikllt nl'elnommin.
Z. 45'». ( l )

M l l. Mai l8l)2
ist das

Itrnu-
und ,

(Kandia H . . Nr . 38) nächst der Gurkbrücke, an
der Vereinignng der nach Agram, Kailstadt
nnd Gottschee führenden Straften gelegen, unter
vortei lhaften Bedingungen einzeln oder zu-
sammen zu verpachten Näheres am Ölte des
Pachtobjl'ktes oder unter der im Comptoir der
»Laibacher Zeitung erliegenden Adresse.

Vei der Herrschaft Touttessg ist eilte ssrüßere QulUltitat
P f e r d e - H e u zu vcrklmfcll. KlNlflustissc wollm sich direktc an
die Iuhabuug in Sonuegg wenden.

Z 11. (11> ssx^H^" ' lWN^^s^M" Mj^ VA^^l ^ M ^ ^ MoU'ö Seidlitz-Pulver sl,>o »̂ ch Axclsplilch rcr rrstl» arzüichll'An?»
»^3? M L l U M V ^ U l ^ ,W» S » " ^ <ori,ä>l-" !-l,i llpsc'l'l.»z H,>i!litlsl I'll Pf» »'list,'! Massen- und Unterleibs-

" ^H^—-- l^>^ l V ^ beschwerden,veberleiden, Verstopfung, Hämorrhvideu, Sodbrennen,
^ ^ O ^ W ^ ^ ^ ^ M Masscnkrampf, c..,, vl,,ch!^l!i.ilti^stsi> weiblichen Krankheiten :c.
. ^ ^ / t ^ 'V F"» > ^ > ^ « » ^ ^ W M » ^ / " ^ R ^ W<lr>,u,l„. Da ich i,l Erfahnliig b̂racht habc, daß Sridlitz - Pillar mil Gslnauchsai,-
^ ^ V V / V « H W > N / ^ ^ » H > 'M 'T V V wrisün^n verlauft wndl>» . die dr» mril'sl! Wort fiir Wort »achqldriictt sind m:d zur
^ ^ ^ ^ ^ - ^ ^ ^ » ^ » . , - Tmischuuq dc? Piî litumc! fo^ar mcii,s qi-fälschtc Nam>^m!!.'rscĥ ^

c»v ' ' s^^ ^»^'s< <° « <. ̂ t s ^.^ ^» ' s . Arhiiln^Irit dcr äußn'n Fonii »ach leicht mit mciluiii Fal'nlatc vnwcchftlt wn-dm löiincn,
( i n versiegelten )iDrlglNalst1)acytelN M N M t ^edraucysanwelst lng so warnc ich vor dcm Anlaufe dirser ssalsifilate mit dem Bemcrtlii. das; „jede Schachtel-,

1 f l '̂ .') kr. ö. W . ) "l>er von Mlr erzrusttlN Ic io l i tz-Pl l lucr ;,l», ttnterssliilde yott ähllliche,,"
' . „(5r;c,llNllNe,, mit meiürr Tcb,,tzmarte ,l»t> Unterschrift vcrselie» »nd a,,f^,

' ^ . ^ ^ „jcdcm dir ein;cl,,e?>l,lverdosiK uulschliesirilden wrisicn ^>apicr da« .Nenn»"
?!5 <1t ̂  <'^H » ^!«^ I^ ẑ  l ^ U t ' l t N » ^?3 l> I „i"chcu „Moll's Heidlitz-Plllver" i» 2U<,sfcrdr,,ck ersichtlich sscmcht ist."
^N v r ^ u ) " ^ l l l l l Z j l ' » R^/tz.^ Tas stlne Dorsch «Leberthran-Oel wild mil l'lsttn, Gi'l'l^ a,',is-

„Ml ».<>,„.) ^ . , ' « , . t « « zll A l l echt ill Aiedettm.tj ^ " 7 ' / ' ^ ^ " ' ? ' ,.nd Vunssenkrantheiten, Skrophelu und Nhachitis.
, ^ »^««»3 «^ ^ " ' " - " ^ ^ ' , « ^ . ^ ^ , E5 licilt t", vcr.illfiitt» Gicht« und rheumatischen ^idcn. scwis chl^'.ls.^e
(in Orlginalboutelllen s. Gebrauchsanweis n 2 si. l<»kr u I fl. 5»kr.ON.) Hantausschlasse.

In Laibach befindet sich die Haupt'Nicdcrlage obiger Heilmittel einzig und allein in dcr Apotheke zum «goldenen Hirschen" dcö Herrn WM»«.«,« 5 ln?s,

in Gör; bei Hrn. . l . . ^ « e l l l . in Gurkfeld bei Hrn. 3 «.;«?<?. «<»,«el,<^. in ?7eustadtl bei Hrn.D. Nl5«.«»l«.

K ^ ' Bei auswärtigen Bestellungen des Lcbcr-Thran's ist für Emballage ,5 kr. ö. W. beizufügen.


